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Vielleicht ist die 
Liebe so

Roman von  
Katja Früh
Diogenes, 2026

Anja selbst wäre zufrieden mit ihrem  
Leben als Kellnerin in einer Bar, spürt 
aber auch Mitte vierzig noch den Druck 
ihrer Mutter, weil sie ihre Schauspielkar-
riere an den Nagel gehängt hat. In Rück-
blenden der Ich-Erzählerin wird spürbar, 
wie sehr die egozentrische Mutter ihre 
unerfüllten Wünsche auf ihre Tochter 
projiziert. Was ihr versagt blieb, soll nun 
die Tochter erreichen. Der Roman be-
ginnt damit, dass die Mutter Anja ohne 
Vorwarnung telefonisch mitteilt, dass  
sie Sterbehilfe in Anspruch nehmen wird 
und bei den letzten Vorbereitungen  
auf ihre Hilfe zählt. Dazu gehört zum 
Beispiel, dem Hund der Mutter ein wür-
diges Ende zu bereiten. Anja ist entsetzt, 
kann sich den Wünschen der Mutter 
aber nicht gänzlich entziehen und gerät 
in eine tiefe Krise. Katja Früh, vielen 
wohlbekannt als Regisseurin und Dreh-
buchautorin der Schweizer Serie «Lüthi 
und Blanc», behandelt in ihrem ersten 
Roman viele schwierige Themen wie 
Sterbehilfe, Missbrauch und toxische 
Beziehungen. Trotzdem liest sich das 
Buch leicht und bringt einen immer 
wieder zum Lachen.


